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Primarschule Turbenthal  

 

Beleuchtender Bericht zur Urnenabstimmung vom 3. März 2024 

Grundsatzabstimmung über die Aufnahme von Verhandlungen zur 
Schaffung einer Kreisschule Mittleres Tösstal 
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Liebe Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Im Rahmen der Volksabstimmung vom 3. März 2024 wird Ihnen eine kommunale Abstimmungsvorlage 
unterbreitet.  

Dieser Beleuchtende Bericht nach § 64 des Gesetzes über die politischen Rechte (GPR) orientiert Sie 
über den Inhalt dieser Abstimmungsvorlage. 

Entscheiden Sie mit und nutzen Sie die Gelegenheit, mit Ihrer Stimmabgabe an den demokratischen 
Prozessen der Primarschulgemeinde Turbenthal teilzunehmen. 

Turbenthal, 5. Dezember 2023  Für die Primarschulpflege Turbenthal 

  Der Präsident   Die Leiterin Schulverwaltung 

  Ueli Laib   Alexandra Fuhrer 
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DAS WICHTIGSTE IN KÜRZE 

Die beiden Turbenthaler Schulen, die Primarschule Turbenthal und die Sekundarschule Turbenthal-
Wildberg, sind eigenständige Gemeinden. Sie sind gut aufgestellt und ermöglichen dadurch eine 
zielgerichtete und fundierte Bildung für die Schülerinnen und Schüler.  

Die Anforderungen an den Betrieb der Volksschule steigen jedoch stetig. Die Kinder sollen 
entsprechend ihren Fähigkeiten und Bedürfnissen gefördert werden. Diese Aufgabe wird mittel- und 
langfristig gesehen immer anspruchsvoller. So braucht es in der Schule für die Förderung unserer 
Kinder verschiedenste Fachkräfte wie Lehrpersonen, Heilpädagogen, Schulsozialarbeitende, 
Klassenassistenzen, Logopädinnen, PsychomotoriktherapeutInnen, Schulleitungen, usw., welche sehr 
eng zusammenarbeiten.  

Die Ansprüche der Eltern gegenüber der Schule steigen ebenfalls. Damit die Vereinbarkeit zwischen 
der Familie, dem Schulbetrieb der Kinder und der Erwerbstätigkeit vereinfacht wird, können freiwillige 
Tageschulen eine gute Unterstützung sein.  

Die Gewinnung von motivierten und kompetenten Mitarbeitenden ist anspruchsvoll. Für die 
erfolgreiche Arbeit benötigen Lehrpersonen ein unterstützendes Umfeld und eine adäquate 
Infrastruktur. Der Betrieb einer zeitgemässen IT-Infrastruktur beispielsweise erfordert ein 
ausgeprägtes Fachwissen.  

Diese und andere Herausforderungen können in einer grösseren Schule mit Sicherheit bedeutend 
besser abgedeckt werden. Bereits heute ist erkennbar, dass Lücken nur noch durch einen 
ausserordentlichen, häufig freiwilligen Einsatz aller Beteiligten, geschlossen werden können. 

Damit auch in Zukunft eine qualitativ gute Schule mit einem breiten Angebot für die Kinder im 
Mittleren Tösstal erhalten bleibt, braucht es eine mittelfristige Anpassung der Strukturen. Mit der 
Schaffung von einzelnen Einheitsgemeinden können diese Herausforderungen nicht gelöst werden. 

Die Primarschule Turbenthal möchte diesen Weg aktiv gestalten und mit der Sekundarschule 
Turbenthal-Wildberg und den Nachbarschulen aus Wila gemeinsam gehen. Die Bevölkerung und die 
verschiedenen Anspruchsgruppen sollen mit Hilfe eines mehrstufigen Verfahrens in den Prozess 
involviert werden. Mit dem Antrag zur Ausarbeitung detaillierter Analysen, Abklärungen und 
Begründungen kann so eine fundierte Basis für einen Entscheid durch die Stimmberechtigten zum 
weiteren Vorgehen geschaffen werden.  
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1 AUSGANGSLAGE 

Die Rahmenbedingungen für kleine und mittlere, struktur- und finanzschwache Gemeinden sind in 
den letzten Jahren schwieriger geworden. Die Anforderungen an die öffentlichen Leistungen sind 
generell und insbesondere im Bereich Bildung stark gestiegen. Der Druck zur Professionalisierung 
macht somit auch vor dem Mittleren Tösstal nicht Halt.  

Jede Schule muss sich laufend an die sich wandelnden Gegebenheiten in der Gesellschaft, der 
Gesetzgebung und den Vorgaben der Bildungsdirektion anpassen. Für kleine Schulen und Teams ist 
das eine grosse Herausforderung. Die Einführung vom Lehrplan 21 und der damit geforderten 
Digitalisierung geben ein gutes Bild ab, was in Zukunft auf die Schulen noch zukommen wird. Diese 
permanenten Aufgaben führen zu einer enormen Belastung aller Beteiligten, liessen sich aber in 
einem grösseren Verbund auf mehrere Schultern verteilen. Lösungen könnten so einmal gemeinsam 
erarbeitet werden.  

Die vertiefte Prüfung einer Zusammenführung der Schulgemeinden und der notwendigen 
Entscheidungsgrundlagen ist mit einem grossen Aufwand verbunden. Bevor die umfassenden 
Arbeiten in Angriff genommen werden, soll die politische Legitimation für das Projekt gestärkt 
werden. 

2 AKTUELLE SITUATION DER GEMEINDEN 

A Die vier Schulen heute und morgen in Zahlen 

Primarschule Turbenthal Sekundarschule Turbenthal-Wildberg 

  
Anzahl Schüler (total):   479 
 Kindergarten:   100 
 Primarschule:   379 
Anzahl Kindergartenstandorte:  3 (6 Klassen) 
Anzahl Schulhäuser:   5 (18 Klassen) 
Steuerfuss:    58% 
 
Anzahl Mitglieder Schulpflege:  7 
 
Besonderheit: Träger der Heilpädagogischen 
Schule Turbenthal 

Anzahl Schüler:   181 
Anzahl Klassen:   9 
 
 
Anzahl Schulstandorte:   1 
Steuerfuss:    24% 
 
Anzahl Mitglieder Schulpflege: 5 
 
Besonderheit: Klimaschule 

 

Primarschule Wila Sekundarschule Wila 

  
Anzahl Schüler (total):   190 
 Kindergarten:   58 
 Primarschule:   144 
Anzahl Kindergartenstandorte:  1 (3 Klassen) 
Anzahl Schulhäuser:   1  
Steuerfuss:    45% 
 
Anzahl Mitglieder Schulpflege:  5 

Anzahl Schüler:   71 
 
 
 
Anzahl Schulstandorte:   1 
Steuerfuss:    28% 
 
Anzahl Mitglieder Schulpflege: 5 
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Besonderheit: Altersdurchmischtes Lernen in 
allen Klassen 

 
Besonderheit: Mosaikschule 

 

Neu gebildete 
Schule Mittleres Tösstal («Arbeitstitel») 

 
Anzahl Schüler (total):  933 
 Kindergarten:  158 
 Primarschule:  523 
 Sekundarschule: 252 
 
Anzahl Mitglieder Schulpflege:  (zu bestimmen) 

 
An 4 Standorten 
An 6 Standorten 
An 2 Standorten 
 
Steuerfuss:    (zu bestimmen) 

 

B Stand der Zusammenarbeit in Turbenthal 

Die Primarschule Turbenthal besteht aus drei Schuleinheiten, deren Schulleitungen sehr eng 
zusammenarbeiten. Dies ist ein gutes Bespiel dafür, wie fruchtbar es sein kann, wenn Schulen die 
Möglichkeit für Wissensaustausch haben und gemeinsam Herausforderungen angehen können. 
Darüber hinaus besteht ein regelmässiger Austausch mit der Schulleitung der Sekundarschule und der 
Heilpädagogischen Schule.  

Die Schulverwaltung an der St. Gallerstrasse 7 erledigt Arbeiten für beide Schulgemeinden in 
Turbenthal aus. 

Die Gemeindeverwaltung Turbenthal führt die Finanzbuchhaltung für die beiden Schulgemeinden. Die 
Finanzkommission, gebildet aus den drei Gütern und der Rechnungsprüfungskommission, behält den 
Überblick über die Gesamtfinanzen der Gemeinden.  

Die Gemeinde- und Schulbibliothek wird durch die drei Gemeinden getragen und durch die 
Bibliothekskommission geführt. Rechtlich ist die Bibliothek Teil der Primarschule. 

 

C Stand der Zusammenarbeit mit den Schulen in Wila 

Mit den Schulen in Wila besteht ein regelmässiger Austausch auf Ebene der Schulpflege.  

Die Sekundarschulen beider Gemeinden organisieren seit vielen Jahren gemeinsam den 
Berufswahlparcours und ermöglichen dadurch den Jugendlichen einen ersten Einblick in die 
Berufswelt.  

Gegenwärtig besteht ein Anschlussvertrag zwischen den beiden Sekundarschulen. Die Schülerinnen 
und Schüler aus Tablat, dem Steinenbachthal, Schmidrüti und Sitzberg (Gemeindegebiet der 
Sekundarschule Turbenthal-Wildberg) besuchen die Sekundarschule in Wila.  
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D Stärken und Schwächen der aktuellen Situation 

Die Schulen werden seit Jahrzehnten als eigenständige Gemeinde geführt, was dank grossem 
Engagement von Bevölkerung, Mitarbeitenden, Verwaltung und Behörden bisher gut funktionierte. 
Diese relativ kleinflächige Struktur erlaubt es den Gemeinden, genau auf die Bedürfnisse und die 
lokalen Gegebenheiten und Möglichkeiten einzugehen.  

Die Bildung von vernünftigen Klassengrössen ist nicht immer einfach. Das zerklüftete Gemeindegebiet 
mit ihren vielen Weilern und Aussenwachten, unterschiedliche Bautätigkeiten und der damit 
verbundenen Zuzüge von Familien mit Kindern führt dazu, dass die schwankenden Schülerzahlen in 
jeder Schule einzeln gelöst werden müssen. Die Schulraumplanung kann nicht ganzheitlich angeschaut 
werden. Für eine kleinere Schule können grosse Investitionen in Gebäude zu Existenzfragen führen. 
Häufig ist es aber so, dass Schulraum nur für kurze Spitzen geschaffen werden muss. Je grösser das 
Gemeindegebiet, desto einfacher kann dies ausgeglichen werden.  

Nicht jedes Kind hat die gleichen Bedürfnisse. In einer grösseren Schule ist es einfacher möglich, eine 
passende Schule innerhalb des Gemeindegebiets zu finden. Dies führt zu Entlastungen in Familie und 
Schule. Zudem besteht in einzelnen Fällen die Möglichkeit, teure externe Sonderschulungen zu 
vermeiden.  

Heute lernen Lehrpersonen bereits in der Ausbildung, dass sie im Team auf Stufen zusammenarbeiten 
und Material austauschen. Auch hier zeigt sich wieder, dass dies einfacher möglich ist, wenn die Schule 
grösser ist. Das Gleiche gilt für die immer wieder notwendige Besetzung von Vikariaten.  

Die Digitalisierung ist in der Schule angekommen und Tablets oder Notebooks sind aus dem Unterricht 
nicht mehr wegzudenken. Das Management der IT-Infrastruktur ist anspruchsvoll. Kostenvorteile im 
Betrieb sind durch einen Zusammenschluss möglich.  

Grössere Schulgemeinden können jährliche Schwankungen beim Finanzbedarf besser auffangen als 
Kleinstgemeinden, welche z.B. durch kleinere Veränderungen in den Sonderschulungen mit 
erheblichen Herausforderungen konfrontiert sein können.  

Die Schulbehörden leisten einen grossen zeitlichen Einsatz. Je kleiner die Schule ist, desto mehr 
übernehmen die Schulpflegen auch operative Tätigkeiten, für welche sie häufig weder ausgebildet 
noch über die notwendige Zeit verfügen. Langfristig ist eine Professionalisierung unumgänglich. Die 
notwendigen Stellen können aber nur aufgebaut werden, wenn ein sinnvolles Pensum angeboten 
werden kann.  

 

F Ein Blick zurück 

In den vergangenen 20 Jahren wurden verschiedenste Anläufe unternommen, die Strukturen der 
Schulgemeinden anzupassen. Sämtliche Versuche wurden von der Bevölkerung abgelehnt.  

In der Abstimmung zur Zusammenführung der Schulen aus Wildberg, Wila und Turbenthal (WWT) im 
Jahr 2016 haben die Stimmbürgenden aus Wila und Turbenthal einer Zusammenführung deutlich 
zugestimmt (Turbenthal mit 71% und Wila mit 59%). Durch die Ablehnung in Wildberg ist das Projekt 
damals nicht zu Stande gekommen. Die Frage, ob die Schulen aus Wila und Turbenthal trotzdem 
fusionieren wollen, wurde seither nicht mehr angegangen.  
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G Grenzbereinigungen  

Das Gemeindegesetz des Kantons Zürich schreibt vor, dass die Schul- und Gemeindegrenzen identisch 
sein müssen. Aus historischen Gründen gehören Tablat und ein Teil vom Steinenbachthal einerseits 
zur politischen Gemeinde Turbenthal, anderseits aber zur Primarschule Wila. Dieser Sachverhalt 
verstösst gegen das Gesetz. Während die Stimmbürger der Primarschule Turbenthal der notwendigen 
Grenzbereinigung zugestimmt haben, wurde dies in Wila abgelehnt. Der Fall ist hängig bei den 
zuständigen Bezirksräten. Ohne bereits Entscheidungen vorwegzunehmen, langjährige 
Rechtsstreitigkeiten sind sehr wahrscheinlich.  

Die Schaffung einer übergreifenden Schule für Turbenthal und Wila kann dieses Problem lösen. Eine 
Schaffung einer Einheitsgemeinde Turbenthal ohne vollzogene Grenzbereinigung ist hingegen nicht 
möglich.  

Die Sekundarschule Turbenthal-Wildberg umfasst auch das Gemeindegebiet der Gemeinde Wildberg. 
Für die Schaffung einer Kreisschule Mittleres Tösstal würde dieses Gebiet abgetrennt werden. Mit der 
Gemeinde Wildberg müsste also ein Anschlussvertrag ausgearbeitet werden, so wie er bereits heute 
für den Ortsteil Schalchen besteht. Die Kinder aus Schalchen besuchen die Sekundarschule in Wila.  

 

H Finanzielle Entwicklung 

Motivation hinter der Gründung der Schule Mittleres Tösstal ist nicht die Kosteneinsparung. Wenn wir 
hingegen sehen, dass für die Aufgabenerfüllung eine Professionalisierung unumgänglich sind, dann 
hat die grössere Schule tatsächlich eine dämpfende Wirkung auf die Kostensteigerungen, denn 
anfallende Kosten können auf mehr Schülerinnen und Schüler verteilt werden. Die Anzahl der 
notwendigen Behördenmitglieder könnte von heute 22 auf neu voraussichtlich 7 reduziert werden. 
Auf der anderen Seite müssten die Führungs- und Verwaltungsstrukturen ausgebaut werden.  

 

I Schulstandorte 

Eine Aufhebung von Schulstandorten wird gegenwärtig nicht angestrebt. Selbstverständlich muss die 
Entwicklung der Schülerzahlen beobachtet werden und eine Garantie auf lange Frist kann nicht 
abgegeben werden. Der Primarschule Turbenthal ist sich der Wichtigkeit der kleineren Schulhäuser 
für die lokale Bevölkerung bewusst und möchte die unterschiedlichen Kulturen an den Standorten 
bewahren. Denkbar ist, dass einzelne Schulhäuser gewisse Schwerpunkte bilden und sich 
spezialisieren. 

 

3 VORGEHEN BEI ANNAHME DER GRUNDSATZABSTIMMUNG 

Wir müssen den Schulen Sorge tragen. Die Schulen sind Organisationen, in welchen stark 
konsensorientiert gearbeitet wird. Bei der Schaffung von neuen Strukturen müssen alle 
Anspruchsgruppen involviert werden. Dieser Prozess ist nicht schnell, aber wenn er sorgfältig 
durchgeführt wird, sind die Ergebnisse breit abgestützt, tragfähig und langfristig erfolgreich. Schnelle 
Lösungen sind deshalb nicht umsetzbar. Diesem Sachverhalt wollen wir Rechnung tragen und bewusst 
noch keinen Zeitplan vorgeben.  
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Gegenwärtig ist ein Vorgehen in drei Schritten vorgesehen: 

 

 

 

 

Schritt 1 In einer Grundsatzabstimmung in den beiden Gemeinden soll geprüft 
werden, ob die Bevölkerung ganz allgemein gegenüber der Idee offen ist, 
mittelfristig eine gemeinsame Schule zu bilden. In Turbenthal findet diese 
Abstimmung am 3. März 2024 statt. 
 

Schritt 2 Hier wollen wir die Bedürfnisse der verschiedensten Anspruchsgruppen 
(Bevölkerung, Mitarbeitende, Behörden, etc.) mit geeigneten Methoden 
abholen (Umfragen, Workshops, etc.). Die Mitwirkung ist entscheidend für 
eine tragfähige Lösung. Basierend darauf sollen Eckwerte festgelegt und 
eine Vision formuliert werden. Diesen Zwischenschritt werden wir 
wiederum den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern präsentieren. 
 

Schritt 3 Erst in einem dritten Schritt werden dann die Einzelheiten ausgearbeitet 
und in einer neuen Gemeindeordnung und verschiedenen Weisungen 
festgehalten. Dieser Prozess wird mit einer Urnenabstimmung 
abgeschlossen.  
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4 UNTERSCHIED KREISSCHULE MITTLERES TÖSSTAL VS. EINHEITSGEMEINDE TURBENTHAL  

Die Bestrebungen zur Schaffung einer einzigen Schule für Turbenthal und Wila bestehen schon länger. 
Bis ins Frühjahr 2022 wurden jedoch Initiativen zu Veränderungen der Gemeindestrukturen in Wila 
behandelt. Es ist verständlich, dass sich Bevölkerung und Behörden nicht unmittelbar danach in ein 
nächstes Projekt stürzen wollen, da sehr viel Ressourcen dafür gebunden werden. In Turbenthal steht 
nun aber eine Grundsatzabstimmung zur Schaffung einer Einheitsgemeinde an. Daher ist es der 
Primarschulpflege wichtig, diesen alternativen Weg jetzt aufzuzeigen. 

A Einheitsgemeinde Turbenthal 

Bei diesem Modell stehen bei den Schulen in Turbenthal grosse Veränderungen an. Die beiden 
Gemeinden werden aufgelöst. Die Schulpflege verliert an Bedeutung und wäre eine Kommission. Der 
Schulpflegepräsident wäre zusätzlich auch Mitglied vom Gemeinderat.  

Die Führung der Schule müsste angepasst werden, denn die Arbeit wird auf weniger 
Schulpflegemitglieder verteilt. Das bereits heute grosse Arbeitspensum vom Präsidium würde 
nochmals ansteigen. Im Gegensatz zu Gemeinderatsmitgliedern verfügen Schulpflegemitglieder nicht 
über eigene Verwaltungsstabstellen. Durch diese Anpassung müssten also zusätzliche 
Verwaltungsstellen geschaffen werden.  

Die Delegation an Aufgaben an die Gemeindeverwaltung ist weniger einfach als angenommen. Die 
Schulpflege und Verwaltung bräuchten auch unter einer Einheitsgemeinde Ressortverstände für 
Finanzen und Liegenschaften.  

Bei den Schulen entstünden während vieler Jahre grosse Aufwendungen für die Harmonisierung der 
Abläufe. Das Risiko besteht, dass dadurch viel Verunsicherung in die Organisation gebracht wird. 
Hauptproblematik ist jedoch, dass trotz alle dieser Anstrengungen die langfristigen 
Herausforderungen nicht gelöst werden können. Die Schule hätte nicht eine Schülerin, einen Schüler 
mehr, hätte nicht einen Steuerfranken mehr Einnahmen. Selbst der Status quo hätte den Vorteil, dass 
sich zumindest dann die beiden Schulen spezifisch auf ihre Anliegen fokussieren könnten.  

Synergien könnten auch ohne Einheitsgemeinde genutzt werden. Bis anhin gab es jedoch von keiner 
Seite her Bestrebungen, dass diese Zusammenarbeitsmöglichen angegangen werden. Schule und 
Gemeinde haben daher aktuell wenig Schnittpunkte. 

Die Vorteile der Einheitsgemeinde bestehen in erster Linie für die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger, da sie zum Beispiel nicht drei Jahresrechnungen, sondern nur noch eine abnehmen 
müssten. Auf der anderen Seite besteht jedoch eine kleinere Kostentransparenz.  

B Schule Mittleres Tösstal 

Die Schule behält den klaren Fokus und kann sich auf die Bildung der Kinder konzentrieren. Es gibt 
keine Abwägung zwischen verschiedenen Interessen (z.B. Investitionen in einen Strassenausbau 
gegenüber Ausgaben für die Bildung). Im Gemeinderat hätte die Schule in der Einheitsgemeinde nur 
eine Stimme.  

Wichtig ist aber, dass durch die neue Kreisschule die politischen Gemeinden länger eigenständig sein 
können. Kreisschulen sind wohl selten, aber wenn sie zum Einsatz kommen, sind sie ein absolutes 
Erfolgsmodell. Nicht jeder Trend im Kanton ist eine Antwort auf die spezifische Situation bei uns.  
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Selbstverständlich bedeutete eine grössere Schule auch Veränderungen. Hier aber könnten die 
langfristigen strukturellen Herausforderungen angegangen werden. Ein Gewinn für die Schule. 

 

5 ABSTIMMUNGSFRAGE  

«Soll die Primarschulgemeinde Turbenthal einen Zusammenschluss mit der Sekundarschule 
Turbenthal-Wildberg, der Primarschule Wila und der Sekundarschule Wila prüfen und den 
Stimmberechtigten einen Bericht zum weiteren Vorgehen vorlegen?» 

 

 

 

 

 

  


